
Appell dıe Völker der Welt
Auft der Wawel-Burg in Krakau VO Politikern, Botschaftern un Friedensnobelpreis-
tragern 4US 3() Ländern erarbeitet un be] der zentralen Gedenkteier in Auschwitz-Bir-
kenau verlesen.

5() Jahre ach der Befreiung VO Auschwitz-Birkenau sınd WIFr —_

mengekommen, des oröfßsten Verbrechens, das 1ın der Geschichte be-
SaNSCH worden 1St, gedenken. Eın Verbrechen, das seınen utoren
ach die Endlösung bringen sollte, eın Verbrechen dıe Juden
hauptsächlich dıe Juden 1aber auch andere Völker: Gegen
dıe Polen, die Roma, dıe KRussen, Holländer, Deutsche, Osterrei-
cher, Weıißrussen, Bulgaren, Jugoslawen, Luxemburger, Lıtauer, Letten,
Däanen, Esten, Tschechen, Kroaten, Ungarn, Bosnıer und die Bürger der
Herzegowina, Belgier, Italıener, Slowenen, Slowaken, Rumanen, Maze-
donıer, Norweger und Albaner.
Hıer auf polnischem Boden, doch nıcht Mit polnischer Hand, haben die
deutschen Nazıs eıne Kette VO Lagern errichtet, denen Ausch-
wıtz-Birkenau 742 0E Symbol des Boösen und der Barbare]l nıcht LLUT des
Jahrhunderts wurde. Wır sınd verpflichtet, der Opfter FA gedenken, iıhrer
Tode, aber auch des Lebens. Ihr Erbe mu der Menschheıit helfen, den
Glauben eıne Zukunft begründen, dıe treı VO Rassısmus, Hafß und
Antısemıuitismus 1St So W1e€e WIr verpflichtet sınd, der Opfter des Konzen-
tratiıonslagers Auschwitz gedenken, sınd WIr auch für die Lebenden

eıner dorge den Frieden, dıe Toleranz, Menschenrechte
verpflichtet.
Wır glauben und hoffen, da{ß diese Prinzıpien MmMI1t Achtung ANSCHOMMCN
werden, da{fß S1E sıch tief ın das Bewulfitsein der SaNzZCh internatıonalen
Gesellschaft einprägen, da{fß sS1e die Herzen und emuüuter berühren,
da{f( Ende des Jahrhunderts Instrumente geschatten werden, die
eıne ftriedliche Lösung aller Konftlikte garantıeren. Verbrechen die
Menschlichkeit dürten nıcht VErSCSScCH werden. Unabhängig davon, W
W alnlllı und durch WCH S1€e begangen wurden. Es mu arüber gerecht DEr
urteılt werden. Es mMu eıne Warnung für dıe Zeıtgenossen werden und
für die zukünftigen CGeneratıonen. Es heılst, Wer eın Leben FOLLET: der reit-
LEF die Welt Wer eIN Menschenleben nımmt, der Zzerstort dıe Ord-
NUunNng dieser Welt Deshalb wollen WIr die Welt, alle Völker,

alle Menschen den Auftfruf richten: Nıe mehr Fanatısmus und Gewalt.
Nıe mehr Krıeg und ord
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